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No. 17V Lrvettes Statt. Uolksfreund Mittwoch , ]9- Nov. MS.

Pos der Stadt .
* Karlsruhe . 19. November .

Mitteilungen aus der GtadtratSsitznng
vom 13. November 1913.

Ergänzung des Bürgerausschuffes. Wirklicher Geheimer Rat
Lr . Ferdinand Lewald , Präsident des Berwaltungsgerichts -
hoss, teilt dem Obcrürgermeister mit , daß er nach Vollendung
des 67 . Lebensjahrs von seinem Staatsamte zurücktrete und
unter diesen Umständen den Wunsch habe, auch aus dem Amte
als Stadtverordneter auszuscheiden. Der Stadtrat nimmt im
Hinblick auf 8 6 Absatz 5 der Städteordnung die Amtsnieder¬
legung an und bedauert , ein so bewährtes und hervorragendes
Mitglied aus dem Kreise der Stadtverordneten scheiden zu sehen .
Er gibt dabei auch seinem Bedauern darüber Ausdruck , daß Herr
Dr . Lewald von seinem hohen Staatsamte zurücktritt, in dem er
sich , wie in seinen früheren Stellungen , um unser Heimatland
große Verdienste erworben hat. An seine Stelle als Stadtver¬
ordneter tritt als nächster der gleichen Wahlvorschlagsliste an¬
gehörender Bewerber der Fortschrittlichen Volkspartei gemäß
ß 48 Absatz 2 der Städteordnung und § 36 der Städtewahlord¬
nung mit Amtsdauer bis zu den Erneuerungswahlen des Bür¬
gerausschusses im Jahre 1917 Rechtsanwalt Dr . Richard
Bielefeld .

Jubiläumsausstellung Karlsruhe 1915 . Der Bund deut¬
scher Architekten , Ortsgruppe Karlsruhe , spricht seine Freude
darüber aus , daß Oberbaurat Professor Dr . B i l l i n g mit dem
Entwurf der Bauten für die Jubiläumsausstellung im Jahre
1915 betraut worden ist . — Zur Leitung des mit der Ausfüh
rung der Bauten für die Badische Jubiläumsausstellung Karls
ruhe 1915 betrauten Bureaus soll ein selbständiger jüngerer
Architekt eingestellt werden . Die Stelle wird zur Bewerbung
ausgeschrieben. Bewerber mit Erfahrung in AuSstellungsbauten
erhalten den Vorzug.

Betriebsstörung im Elektrizitätswerk . Das städtische Elek¬
trotechnische Amt teilt mit , daß in der Nacht vom 12./13 . d . M.
in der Zeit von l 1,55 Uhr bis 12,25 Uhr im Betriebe des stüdt.
Elcktrizttätsw »

's eine Störung in Gestalt erheblicher Span
nungsänderungen eingetreten ist , doch ohne daß - ie Stromliefe¬
rung unterbrochen wurde . Zur erwähnten Zeit war die Dampfturbine II in Betrieb , deren Kondensationsanlage aus bis jetzt
nicht bekannter Ursache automatisch abgeschaltet wurde , so daßdie Turbine mit Auspuff weiterlief . Da erst andere Maschinenin -Gang gesetzt und im Hinblick auf die Gesamtbelastung auch
parallel geschaltet werden muhten , wurde die Dauer der Stö¬
rung unliebsam verlängert . Das Elektrotechnische Amt wurde
ersucht , die Ursache der Störung zu ermitteln und über das
Ergebnis zu berichten.

Beseitigung der Zufahrtslinien zum alten Hauptbahnhof.Das Tiefbauamt hat im Auftrag des Stadtrats mit der Bahn¬
bauinspektion I wegen Beseitigung der Zufahrtslinien zumalten Hauptbahnhof verhandelt und zunächst folgendes verein¬
bart : 1 . -Sofort abgebrochen werden : a) die Strecke Reichs¬
straße—Neue Pahnhofstraße zwecks Durchführung der Neuen
Bahnhofstraße ; b ) die Straßenkreuzung am Mühlburger Tor
einschließlich der Einfriedigung im Zuge der nördlichen Parallel -

■ strafe zur Kaiser-Allee für die zweigleisige Durchführung der
Straßenbahnlinie ; 2. daran anschließend soll die Bahnlinie
zwischen Mühlburger Tor und Gartenstratze beseitigt und gleich
zeitig der Bahndamm südlich der Reichsstraße bis zum neuen
Bahndamm einschließlich der Unterführung des Neuen Wegs
(zwecks Durchführung der Marie -Alexandrastraße ) freigelegt'werden . Die Eisenbahnverwaltung wurde ersucht , vorläufig die
alsbaldige Durchführung von Fußwegübergängen im Zuge der
Händelstraße, Kochstraße und Boeckhstraße zu gestalten.

Schnetzlerdenkmal. Bildhauer Feist , dem die Ausführungdes Schnetzlerdenkmals übertragen ist, hat das Modell für die
Büste Schnetzlers fertiggestellt. Nach Besichtigung desselben er¬
teilt der Stadtrat die Genehmigung zur Ausführung der Büste
nach diesem Modell.

Baudenkmäler von Karlsruhe und Umgebung. Regierungs
baumeister Linde und Professor Dr . Rott sind von der
badischen Regierung beauftragt , die Baudenkmäler der Stadt
Karlsruhe darzustellen. Sie beabsichtigen , u . a . auch Ausgra
bungen zur Bloslegung etwaiger Ueberreste des Schloßses Müh Iburg vorzunehmen. Der Stadtrat sagt zu, das
Unternehmen tunlichst zu unterstützen und erklärt sich insbeson¬dere bereit , die Hälfte der Ausgrabungskosten, wie gewünscht ,auf die Stadtkaffe zu übernehmen.

Künstliche Eisbahn auf dem alten Meßplatze. Die städtischeGartendirektion wird beauftragt , auf dem Gelände des frühe¬ren Meßplatzes westlich der Neuen Bahnhofstraße im kommendenWinter eine künstliche Eisbahn anzulegen und den Platz jetzt
schon dafür herzurichten. Hierfür werden 1800 Mk . bewilligt.

Beleuchtung früherer Eisenbahnübergänge . Die Direktion
der Gas - , Waffer- und Elektrizitätswerke schlägt vor, die frühe¬ren Eisenbahnübergänge in der Rüppurrerstraße , Ettlinger -
straße , Gartenstraße und Beiertheimer Allee, die bis zur Besei¬tigung des alten Hauptbabnhofes von der badischen Eisenbahn-
oerwaltung beleuchtet wurden , zunächst provisorisch mittelst der
bisherigen elektrischen Bogenlampen durch die Eisenbahnverwal¬
tung auf Kosten der Sta -dtkaffe weiter beleuchten zu lassen . Der
Vorschlag wird genehmigt.

Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung. In der Karl¬
straße zwischen Südend - und Reichsstraße und in der Reichs¬
straße zwischen Karlstraße und Beiertheimer Allee wird durch
Aufhängung von hocbkerzigen Metalldrahtlampen an Trag¬drähten, die an den Straßenbahnmasten befestigt werden , eine
Provisorische Beleuchtung eingerichtet. — Die auf der Westseiteder Beiertheimer Allee zwischen Ettlinger und Gartenstraße
stehenden Gaslaternen sollen , soweit sie bisher nur bis Mitter¬
nacht brannten , die ganze Nacht über in Betrieb gehalten wer¬
ben , weil infolge der Verlegung des Hauptbahnhofes die elek¬
trischen Lampen auf dem Bahnkörper an der Ostseite der Straße
nicht mehr brennen . Sobald die Linienrichtung für die durch
die Beiertheimer Allee zu führende Lokalbahn bestimmt ist, sollen
auf der Westseite der Straße 3 ganznächtig brennende Kanbe-
laberlaiernen aufgestellt werden. In der Brahmsstraße wird
eine weitere Laterne aufgestellt und in Betrieb genommen.

Bon der städtischen Badeanstalt (Bierordt -Bad ) . Auf An-
trag der städtischen Badverwaltung und mit Zustimmung der
Vadanstaltenkommission wird beschlossen, die Schwimmhalle der
städtischen Badeanstalt (Vierordt -Bad ) Montag abends von 8bis halb 10 Uhr Frauen und Mädchen vorzubehalten. Im
Origen ist die Schwimmhalle für sie wie bisher geöffnet :
Werktags vormittags von 9—11 Uhr und nachmittags von 2
bis halb 5 Uhr, außerdem — zu ermäßigten Preisen — Freitagabends von 6 bis halb 8 Uhr.

Fahrplankonferenz . Die Handelskammer für die Kreise
Karlsruhe und Baden hat für die Interessenten des HandelS-
-ammerbezirks Samstag , den 8. November ds. Js ., eine Be¬
sprechung zur Entgegennahme von Wünschen und Anträgen hin-
^ btlich der Ausgestaltung des nächstjährigen Fahrplans der
badischen Staatseisenbahnen abgehalten , der auch ein Vertreter"fr badischen Eisenbahnverwaltung anwohnte . Als Vertreter des
Stadtrats und des Verkehrs-Vereins nahm Stadtrat Oftertagan der Besprechung teil . Er berichtet über die Anträge , die er

gestellt hat . Sie bezogen sich auf d:e Führung von Eilzügen aufMr .Äraichaaubabn . d ie Einstellung dritte r Klassewaaevstn Lurche

laufende Züge , die Führung internationaler Züge durch Baden,die Ausgestaltung des Vorortverkehrs von Karlsruhe u . a.
Personalsachen . Dem Kanzlcisekretär beim Grundbuchamt,Wilhelm Schütz , wird in Anerkennung 25jähriger tadelloser

Dienstzeit das Ehrendiplom der Stadtgemeinde verliehen. —
Hilfsdiener Josef Bischof wird zum Kanzleidiener bei der
städt. Zentralverwaltung ernannt .

Erträgnis der Spätjahrsmeffr . Die Brutto -Einnahmen aus
der Spätjahrsmesse belaufen sich auf 18 935,35 Mk . gegen20 131,75 Mk . von derselben Messe im Vorjahr .

Wirtschaftsgesuche. Das Gesuch des Hoteldirektors Wil¬
helm Dippe in Krefeld und des Kellners Karl Wieland
in Berlin um Erlaubnis zum Betrieb des Hotels Ecke Poststraßeund der Straße Am Stadtgarten wird dem Bezirksamt unbe¬
anstandet vorgelegt. — Das Gesuch des Kaufmanns Wilhelm
Kahn um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirtschaft mit Branntweinschank in dem Ecke Genwig-
und Veilchenstraße zu erstellenden Neubau wird durch Anschlagan der Verkündigungstafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

25 Jahre Schneiderverband in Karlsruhe .
Ein würdiges und schönes Fest konnte letzten Sonntag die

Filiale Karlsruhe des Verbandes der Schneider, Schneiderin¬nen und Wäschearbeiter Deutschlands feiern . 25 Jahre waren
verflossen, seit der Organisationsgedanke auch unter den Schnei¬dern Karlsruhes festen Fuß faAe und eine Filiale des Ver¬bandes ins Leben treten konnte . Eine kurze Spanne Zeit im
Lĉ ife der Entwicklung ist das ; und doch, welche Unsumme von
Kämpfen mußte in dieser kurzen Zeit schon ausgefochten wer¬den . Die Arbeiterschaft hatte keine Zeit nach dem Falle des
Bismarckschen Schandgesetzes aufzuatmen , denn an Stelle de?
Kampfes des Staates und der Behörden trat nun der ver¬
schärfte Kampf der Arbeitgeber. 25 Jahre Bestehen bedeuten
für die Arbeiterorganisation 25 Jahre Kampf — erbitterter , aber
auch siegreicher Kampf. Einig und stark steht nun die Organi¬sation da, in zäher Arbeit hat sie sich Position um Position er¬
rungen , hat sie sich Anerkennung bei den Arbeitgebern zu ver¬
schaffen verstanden . Wenn auch der endgültige Sieg noch nichterrungen ist, wenn auch noch manche Forderungen der Erfüllungharren , so darf sie doch mit Stolz auf die verflossenen 26 Jahrezurückblicken und in einer Feier freudig des bisher Erreichten gedenken .

Die Veranstaltung selbst war wieder eine für Arbeiterfest¬lichkeiten vorbildliche , das Gebotene trug durchaus künstlerischesGepräge . In erster Linie müssen wir da die Leistungen der
„Lassallia" hervorheben . die unter Leitung ihres DirigentenHerb old vier Chöre in gewohnt sauberer und eindrucksvoller
Weise zum Vortrag brachte. Tie Sänger waren ausgezeichnetbei Stimme . Der überaus starke Beifall war wohl verdienr.Einen schönen , auf die Bedeutung des Tages hinweisendenProlog trug Frl . Lenchen Weiß vor ; ein angehender Violin¬
künstler, Herr Rath jr ., wartete mit einigen Biolinsolis auf .Der saubere Bortrag , dem man auch schon ein reiches Maß von
musikalischem Empfinden anmerkte , berechtigt bei dem jungenKünstler zu den besten Hoffnungen , sein Ton war bis in die
höchsten Lagen rein und klar. Eben solch schöne musikalischeGenüsse boten uns zwei Blinde , die sowohl in einem Violinvor-
trag wie auch in einem vierhändigen Klavierstück uns Probeneines reifen Könnens boten. Der vierhändige Klaviervortragverdient ganz 'besonders wegen seiner sauberen und rhytmischeinwandfreien Wiedergabe hervorgehoben zu werden. Gern ge¬sehene Gäste waren die freien Turner , die sich ebenfalls zurVerfügung gestellt hatten . Neben Freiübungen , die ausgezeich¬net klappten, stellten die Turner Pyramiden am Pferd . Mankonnte seine rechte Freude haben an den schönen Bildern , die die
Turnerschar in so trefflicher Weise stellte. Drei Mtglieder der
freien Turnerschaft zeigten dann noch in einigen Mandolinvor -
trägen , daß neben der Pflege der Leibesübungen auch die
Pflege der Musik bei ihnen eine gute Heimstätte hat . — Ein von
Verbandsmitgliedern gespieltes Theaterstück . Feierabend " lösteinfolge seines aus dem Alltagsleben gegriffenen Inhalts eine
tiefe Wirkung aus .

Im Mittelpunkt des Programms stand die von GauleiterM . P l e t t l gehaltene Festrede. Gen . P l e t t l entwarf in großenZügen ein Bild von der Geschichte der Schneiderbewegung, vonder Gründung des Deutschen Schneidervereins im Jahre 1867und die 2 Jahre darauf folgende Entstehung der Gewerkschaftder Schneider und Kürschner in Hamburg an bis zur 1875 ent¬
standenen Organisation des allgemeinen Deutschen Schneider-Vereins und weiter noch dessen Unterdrückung durch das Bis -
marcksche Schandgesetz , dann die Gründung des Verbandet derSchneider , Schneiderinnen und Wäschearbeiter im Jahre 1888.Schritt für Schritt mußte der Boden geebnet werden, aber der
Erfolg blieb trotz aller Schwierigkeiten nicht aus . Für 190 000
Kollegen bestehen heute geregelte Lohn- und Arbeitsbedingungen.In eindringlicher Weise wandte sich Redner auch an die
Frauen , deren Mitarbeit unbedingt nötig ist, wenn die Or¬
ganisation wie bisher weitere Fortschritte machen soll. Nebenden Frauen muß auch die Jugend gewonnen werden. Das
Fest könne nicht besser gefeiert werden , als wenn alle geloben ,auch fernerhin mitzuarbeiten am Ausbau und der Weiterentwick¬
lung der Organisation . — Die Ausführungen des Redners fan¬den starken Beifall .

Im Anschluß an diese Ausführungen nahm der Vorsitzendeder Filiale Karlsruhe , Gen . Seife , die Ehrung der Mitgliedervor, die seit Bestehen der Filiale dem Verbände angehören. Es
sind dies die Kollegen Feil und Leist , denen auch der Fest¬redner in seiner Rede neben den Kollegen Meeß , Schunkeund Thoma , die über 20 Jahre schon dem Verbände ange-
hören, in anerkennender Weise Erwähnung getan hatte . Tie
Kollegen Feil und Leist erhielten Diplome und außerdemdom Hauvtvorstand die „ Geschichte der Schneiderbewegung" vonEduard Bernstein überreicht. — Nach der Feier fand eine Tanz¬unterhaltung statt , zu der das Salon -Orchester „ Apollo ", das auchim ersten Teil des Programms schon bemerkenswerte Probenseines Könnens abgegeben hatte , in vorzüglicher Weise auf¬spielte. So verlief die Jubiläumsfeier von Anfang bis Ende in
durchaus würdiger und eindrucksvoller Weise.

Konzerte. '
Einen Arien - und Liederabend gab Amelie Fuchs-Stertnrr ( Sopran ) , Karlsruhe , am Freitag im Künstlerhaus -

saal. Die Sängerin ist im Konzertsaal eine noch ziemlich wenigbekannte Erscheinung, doch dürfte es chr bei den vorhandenenQualitäten nicht schwer fallen , sich bald zu unseren heimischen
Beliebtheiten emporzuschwingen. Das Programm war mit Sorg¬falt und gutem Geschmack zusammengestellt. Die Lieder von
Schubert fanden eine ungekünstelte, herzlich empfundene Wieder¬
gabe. Andere Gesänge von Brahms , Thuille , Pfitzner und Rich.
Strauß stellten zwar hohe Anforderungen an die Vortragende,kamen aber dennoch größtenteils in einwandsfreier Weise zu
Gehör . Das stimmliche Material der Dame ist gerade nichtvoluminös , aber von sympathischer , manchmal dunkler Klang¬
farbe . Vortragsart und Auffassung ließen bei allen Liedern aufein feinausgeprägtes musikalisches Empfinden schließen . Die
hier bestens bekannte Pianistin Lina Sachs -Zittel begleitete am
Flügel die jeweiligen Gesänge in technisch vollendeter Weise und
vornehm zurückhaltendem Anpassungsvermögen -h-

Einen „ Geigen - Abend " veranstaltete am SamstagCarl Flesch im Museumssaal . WaS uns dieser Geiger, von Ge¬burt ein Ungar , mit jeder seiner Programmnummern bot , war
von hochkünstlerischer Bedeutung und darf ehrlichen Herzensmit dem Prädikat „glänzend " bezeichnet werden. Sein Spiel
ist von höchster Vollendung und sein Vortrag tiefgeistig durck>
dacht. War es nun Bach oder Paganini ; — den Gedankenreich¬tum eines joden wußte er zu erschöpfen . Ter Ton, den Carl
Flesch seinem Instrument entlockt, ist von strahlender und klarer
Schönheit. Es ist der schlackenfreieste Geigenton, wie er das
Spiel nur so weniger Meister auszeichnet. Die Zuhörerschaftwar von den dargebotenen Genüssen derart begeistert, daß Flesch
gezwungen war , noch mit drei „Zugaben" aufzuwarten . Die
Begleitung am Flügel lag bei Aug. Gollner (Berlin ) . Dieser
wußte sich dem Spiel Fleschs so anzupassen, daß sich die beiden
Instrumente zu einem toneinheitlichen Ganzen verschmolzen .Der wundersame Klangreiz des Klavierparts , der sich wie ein
geschmeidiges Band an den herrlichen Ton der Geige innig an¬
schmiegte , ist nickst unwesentlich dem Meisterinstrument „ Ibach "
aus dem Döagazin I . Kunz ( hier ) zuzuschreiben .Es sei hier auf einen Uebelstand hingewiesen. Wenn die
M use u m sg es e l I scha s t ihren Saal für Kunstkon -
zerte vermietet , sollte sie auch darauf Rücksicht nehmen; nichtaber in einem direkt daran angrenzenden anderen Raum (frü¬heres Fürstenzimmer ) gleichzeitig ein „Abendessen " ad-
halten . Das Geklirre des Tafelgeschirres und die „angeregte"
Tischunterhaltung waren oft so laut und störend , daß mehrere
Konzertbesucher unwillig Anstoß hieran nahmen und schon vor¬
zeitig das Konzert verließen . -fc-

Herbst-Konzert des Gesangvereins „Eintracht"-Mühlburg
Letzten Samstag veranstaltete die „Eintracht " -Mühlbury anläß¬
lich ihres 10jährigen Bestehens im „Kühlen Krug" ein Konzert,das im allgemeinen einen schönen Verlauf nahm. Die „Ein¬
tracht", die bekanntlich seit einem Jahre dem Arbeitersänger-bund angehört , verfügt über einen Stamm gutgeschulterSänger ;die Leitung liegt in den Händen des Herrn GesangspädagogenA . Herbold , über dessen Fähigkeiten als Dirigent anläßlichanderer Vbranstatlungen schon sonst nur rühmens - und lobens¬wertes berichtet werden konnte. Auch dieses Mal bewährte sich
seine Dirigierkunst aufs beste, die einzelnen Chöre kamen ein .
wandsfrei zum Bortrag . Als Solisten wirkten Frau Doris
Burger ( Sopran ) und Herr Fr . Geisendörfer ( Bariton )'mit . Beide trugen durch ihre schönen und sauberen Vorträge,von Herrn Herbold trefflich begleitet, viel zum guten Gelingei,

'
des Abends bei . Das Konzert muß also in allen Teilen als
wohlgelungen bezeichnet werden. Wir werden ' anläßlich eine!
späteren konzertlichen Veranstaltung gerne Gelegenheit nehmen ,die Leistungen auch einzeln zu würdigen . — Den Schluß bildeteeine Tanzunterhaltung , die die Sänger und deren Gäste nochlange unter der Vereinsdevise : Gesang und Liebe im schönenVerein , erhalten dem Leben den Jugendschein, zusammenhielt

z. Verein Volksbildung . Welch großer Beliebtheit sich die
llnterhaltungsabende des Vereins Volksbildung erfreuen, zeigteder starke Zudrang zu der am letzten Sonntag abend im kleinen
Festhallesaal stattgefundenen Veranstaltung . Eine halbeStunde
vor Beginn lvar der ganze Saal bis auf den letzten Platz besetztDas hübsch zusammengestellte Programm bot auch wirklicheinige -sehr angenehme Stunden der Unterhaltung . ProfessorDr . Paulcke gab in erzählender Form die von ihm von seiner
frühesten Jugend an bis heute unternommenen Hochgebirgs -
touren und Kletterpartien zum besten und veranschaulichte seine
interessanten Ausführungen durch zahlreiche Lichtbilder . Er
zeigte uns die bekanntesten höchsten Schweizer Berge und '
Gletscher, die Gipfel der Montblanc -Gruppe, sowie die unge¬heuren Hochgebirge von Savoyen , die er bestiegen . Zum Schluß
schilderte er die günstigen Einwirkungen , die das Bergsteigenauf den Menschen ausüben . — Den musikalischen Teil hatten
.Herr Geh. Hofrat Prof . Dr . v . Zwiedineck - Südenhorft
( Cello ) und Herr Kapellmeister Cassimir (Klavier) über^'nommen . Beide boten den Anwesenden durch ihr schönes Spieleinen Kunstgenuß erster Güte . Frln . Else Rothenberger
trug mit großer Bravour einige hübsche Lieder vor, welcherauschenden Beifall fanden . Viel Heiterkeit erregten die von
Herrn Fritz Römhild zum Vortrag gebrachten Romeo -Rezi¬tationen , u . a . „Einst und jetzt "

, „Tie Rettungsprobe " usto.Ter Vortragende mutzte sich infolge des starken Beifalls zu eini¬
gen Dreingaben bequemen . Ter Verein kann also auf eine gwgelungene Veranstaltung zurückblicken .
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ausgestattet mit Spezial .Apparaten zum Falten -Nähen, Sontagteren , Ftnfstlch -
Kraiseln aller Art , — Näh-, Stopf - and Stickunterrichte kostenlos .

Georg Mappe », nur Karl-Friedrichstr . 20, Telephon 2264.
Weihnachtsaufträge in besonderen Möbel-Farben a. Ausstattungen baldigst erbeten.

MtaMift Mfill QeWo
Wir suchen zum 1 . Januar 1914 einen im Kranken - > WWir suchen zum 1 . Januar 1914 einen im Kranken¬

kassenwesen durchaus erfahrenen jüngeren , militärfteien

Kafferr-Gehilfen
und einen jüngeren , in Stenographie und Bedienung der

Schreibmaschine perfekten

Schreib -Gehilfen
Offerten mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften wollen

unter Angabe der Eehaltsansprüche bis 24 . November
il913 an den Kassenvorstand eingereicht werden .

Bruchsal den 15 . November 1913 .

Der Vorstand. 4885
F . Holoch , Vorsitzender ._

Ich beehre mich mitzuteilen, dass sich meine
Kanzlei seit 1 . November

Amalienstr . 30 (Hirschapotheke)
befindet . 4883

Karl Klumpp
Rechtsanwalt

beim Grossh. Landgericht in Karlsruhe und der
Kammer für Handelssachen in Pforzheim .
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, | Otto Hofmann, Schneidermeister |

Durlaoh . — Hauptstrasse 78 , Ej
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Anfertigu ng eleganter Herre n-Garderobe.
Garantie für tadellosen Sitz sowie erstklassige

Verarbeitung bei mässigen Preisen . 4607
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alle Arten
ln grosser Auswahl

staunend billig. I
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .

Kein Vorschub!
J Zieh . gar . sicher 22.Nov. I

GrosseBadischel
R0te + un «ri .
lUSfieldgev. und1PrinrieduSeid

37000 MH.
Mögl. Höchstgewinn

I 1S 000 nn.
Hauptgewinn

,
10000 Hk.

I UZT Ceviine und I PrämieHr Seid

37000 Pik.
I Lose ktJC , 11 L . 10 Jt ,

Porto und Liste 26 H
[ empfiehltLitterie-Sutemkaer

J. Stürmer :
Strattri L l , Lufitnli in .
Filiale : Mi a. B .. luptatr . 47.

■ In Karlsruhe : Carl GSta* I
JhWM^ ll

^
l^ K

^ FlageJ

Hinderbettstellen
sowie eis. Bettstellenf. Erwachsene
fabelh. bill. zuverk. Möbelhaus
Warner .Schlossplatz 18, Eingang
Kari -Friedrichstr. Tel. 888. „ , t

le»u shssa .-o

I ; ■ ; * ■
. /

Alles wird teurer

nur mein Liebllngsgetränk bleibt
! st billig, wie zuvor : Seeligs kan¬

dierter Kornkaffee . Ich irlnke
> ihn täglich mit Wohlbehagen und

vermisse den Bohnenkaffee nicht
mehr . Seelig « kandieNrr Kom -

i Kaffee ist gesund, wie mir der Arzt
versichert und man kann ihn auch
abends trinken , weil man gut da¬
nach schläft . Bei Einkauf auf dos
gelbe Paket mit roter Derschluß-
marke achten I

& SU *lAm4U , \

775' ' -,, ?i

\zw'A\ 'f£

mm *

rniÜQl
m.'Vi

a ■ « f ;
. 4 • ^ i

ItaudK sehr nötig :
getragene Herren - und Da¬
menkleider , Stiefel , Möbel »
Betten » Goldfache « , alte
Zahngebiffe , Brillanten » gan -
e Nachlasse für eigenes Ge-
chäst . Zahle die denkbar höch¬

sten Preise . 4018.

Weintrauv , KronknKr . 52.

Unw»-a»»,aa»a s. u »
»« -usWi . ar .»

»oaaiai.»

« ». . an« " *.US.M »ntn. rat w
fcd, l«, «WNU « , Um«». «Üi2J
wimck hM» .«. <Ut . Winnnh «. tMto
u ]« ram . Friu DunmMlihp

Fort» , Soling,n. Staktano-FiMk.

BndkuerAM-Lotlerit
Ziehung » . Dezember .

Nur 1 Mk . das Lo», 11 St . — 10.

LLNL - N .MM
saapssin »
je rin Gewinn v. 10000, 6000,
3000 , 2000 u. s. w ., sämtlich mit
70 resp . 90 °/0 rückzahlbar mit
Bargeld sofort , sowie alle sonst
genehmigten Lose bei

Carl Götz
Bankhaus Karlsruhe » Hebel-
stratze 11/15 , I . Antweiler, T.
Brunnett , E. Graf . H . Hiller,
K. Maier , SB. Senst . H . Bogel,

Ehr . Wieder. 4457

Schuhmacherei

Inhaber : 6sorg Maier
Augartenstr . 30 u.
Luisenstrasse 67 .

Spezial- Schuhbesohl -
Arbeiten 2692

Reparaturen prompt
Massige Preise.

Wüh . Eckert,
Uhrmacher, Marienstr . 20,

ueb. dem Apollo-Theater
empfiehlt sein Lag« in 1

Taaehem -u.W and uhren .
Billige Keparatur -Werk «
atätte , Trauringe , 8 u.
14 tat . gestempelt , das Paar
v. M . 12—27. sttllen » . Zwidttt .

stsstsursnt „Goldener Adler",
Spezialausschank der Brauerei Kämmerer .

. v Jeden Donnerstag^ Schlacht -Tag
Hochachtend Ernst Müller .

Praktisches (UeilmacMs - Gesebenk !

tar Senandlun« naö' Babandiu *«

HaacheMundiger
Gg.Schneider, Stuttgart .

I. « ürtt . UlaturdrU-LMtut
«er fk» Ha«r - n . VartwuchsftSnmgen, sowie Haarpflege .

Speech» imd Behaadlua,»stunden r 9—18 und S—7 Uhi,C«BstagS voa »—18 Uhr»

Jedes Vernünftige
affe fich den Belehrnngsprospekt zur Be¬

handlung der Haare „ Bon der Wiege btS
id Alter " von obigem Institut kostenfrei

einsenden

Trauringe in allen
Preislagen

Gravieren gratis . 1

Frifi SfeldlB, Rastatt
Kaiserstrasse 32.

Schuppen !
Haarausfall !

verhindert Bergamika - Haaröl
k 50 Pfg . 2691

Drog . 0 . Mayor, Wllhelmslr . 20

B

diäs selbstletigoWasch miltel
Schmutzige Kinder

-Kleidchen waschen macht viel Hrbeit Mühe¬
los dagegen wäscht man diese mit Persil;
ebenso auch alle sehr schmutzige Berufs¬
kleidung, wie Metzger- , Bäcker-, Friseur-, An¬
streicher -Jacken und Schürzen , sowie sonstige
Arbeitskittel aller Art und zwar ohne jede
Zutat von Seife oder sonstiger Waschmittel.

erhältlich , st« l<MM* kur ia OrigiiMÜ-pBk«t« fe

HENKEL & Co„ DÜSSELDORF .
Auch Fabrihmatco der « llbtli«btta

Ich kaufe und verkaufe fort¬
während getragene Herren » u.
Damenkleider » Schuhe und
Sttefel , aber nur gute Sachen,
zu billigen Preisen. 3971
Wilhelm Schwab

Dnrlacherstrafie 85 .

c°e«° Zahnschmerz
Blasscolin 800

Zu haben in allen Apotheken .

Mostüpfel »
prima sauere Ware, find billig
zu »»« kaufen . 4399
Kelterei F . Röller,

Scherrstratze 18 .
von Sette » u.
HtokstermöSek»

werden am besten und billigsten ,
besorgt im Polstei-Geschäft 9L .-
Köhler , Schützenstr . 25 . 37V
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